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Benningen & Marbach am Neckar.
Kosten. Finanzierung.

Die Finanzierung der Gartenschau wird in den laufenden 
Haushalten der nächsten Jahre berücksichtigt und gesichert. 
Mit einem Zuschuss von 50 % der Investitionskosten, maximal 
2,0 Mio. €, aus Landesmitteln ist die Förderung der Dauer-
anlagen vorgesehen. Eine Gartenschau bietet darüber hinaus  
die Möglichkeit, unterschiedlichste weitere Förderprogramme  
zu bündeln, beispielsweise zur Städtebauförderung, Gewässer-
renaturierung oder Tourismusförderung.

Die Kosten für den Durchführungshaushalt werden von den 
Kommunen gemeinsam finanziert und werden nicht gefördert.

Epilog. Ausklang.

Benningen am Neckar

Marbach am Neckar

Kerngebiet

Kohärenzprojekt

M2 AbenteuerspielplatzSerpentinenweg Schillerhöhe-Neckarpark M3

M4 Neckarwiese
Brücke über den Neckar (70%) M5
Brücke über den Neckar (30%) B5

Historischen Weinberg revitalisieren M7

Uferrenaturierung Neckar B4

B7 Umgebung Kelterplatz

Anbindung Bahnhof M9

Naturnaher Erlebnis- 
und Wasserspielplatz

S-Bahn-Haltestelle
und Aufwertung Umfeld

M1 Literaturpark sowie 
Wegeverbindung zur Altstadt

M6 Park um die Stadtmauer 
mit Revitalisierung Mauerweg

Aufwertung nordwestlicher Stadt-
eingang und Anbindung Altstadt

B2 Bürgergärten

B6 Uferpromenade

B3B1

M8
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KOSTEN DURCHFÜHRUNGS-
HAUSHALT

KOSTENPROGNOSE 
DAUERANLAGEN

Gemarkung Benningen a.N.
Gemarkung Marbach a.N.

GESAMTKOSTEN DAUER-
ANLAGEN

ca. 500.000 zu erwartende Besucher

Die Kosten für die Durchführung von 
Gartenschauen müssen von den Kommunen 
finanziert werden. Es wird davon ausge-
gangen, dass die Kosten des Durchführungs-
haushaltes durch die Einnahmen während 
des Gartenschaujahres nahezu refinanziert 
werden können. 

Die Investitionskosten der Daueranlagen 
betragen für beide Kommunen 19,1 Mio. €. 
Aus Vergleichswerten der vergangenen 
Gartenschauen kann ca. 1/3 der Investitions-
kosten der Daueranlagen für die Durch-
führung der Ausstellung angenommen 
werden. Dies ergibt für die Stadt Marbach 
und die Gemeinde Benningen zusammen 
einen Betrag von ca. 6 Mio. €.

KOSTEN FLANKIERENDE 
MASSNAHMEN

Zu den flankierenden Maßnahmen zählen 
u. a. Grundstückserwerb und Baufeld 
freimachen. Dies betrifft hauptsächlich die 
Grünflächen um die Marbacher Stadtmauer, 
die Konversionsflächen im ehemaligen 
Mühlenviertel, den Abbruch des Hallenbades 
und den Rückbau des Hermann-Mayer-
Sportplatzes sowie einzelne Hanggrund-
stücke an der Schillerhöhe, Flächen in der 
Benninger Neckaraue sowie vereinzelte 
Flächen im Gewann „auf der Bürg“. Die 
Finanzierung des neuen Offenen Forschungs-
archivs im Literaturpark erfolgt durch das 
Deutsche Literaturarchiv Marbach.

Alles in allem wird ein grober Schätzwert  
von 5,5 Mio. € für Marbach und Benningen 
angenommen.

7.100.000,– €
12.000.000,– €

19.100.000,– €

ca. 6.000.000,– €

ca. 5.500.000,– €

Gemarkung Benningen am Neckar

B1	 S-Bahn-Haltestelle und
	 Aufwertung Umfeld

B2	 Bürgergärten

B3	 Naturnaher Erlebnis- und 
	 Wasserspielplatz

B4	 Uferrenaturierung

B5	 Brücke über Neckar (30%)

B6	 Benninger Uferpromenade

B7	 Neue Ortsmitte, Kelterplatz

800.000,– €

1.000.000,– €

1.500.000,– €

1.500.000,– €

300.000,– €

1.000.000,– €

1.000.000,– €

7.100.000,– € 

Gemarkung Marbach am Neckar

M1	Literaturpark sowie Wege-
	 verbindung zur Altstadt

M2	Abenteuerspielplatz 		
	 (Literaturpark)

M3	Serpentinenweg 
	 Schillerhöhe – Neckarpark

M4	Neckarwiese

M5	Brücke über Neckar (70%)

M6	Park um die Stadtmauer mit 
	 Revitalisierung Mauerweg

M7	Historischen Weinberg 
	 revitalisieren

M8	Aufwertung nordwest- 		
	 licher Stadteingang und 
	 Anbindung Altstadt

M9	Anbindung Bahnhof

optional: 
Weitere Anbindung Neckar – Stadt 

2.800.000,– €

1.000.000,– €

500.000,– €

500.000,– €

700.000,– €

2.000.000,– €

800.000,– €

2.400.000,– €

750.000,– €

11.450.000,– € 

550.000,– €

12.000.000,– €


